Gebiudeenergieberater
Industriestr. 4 - D-70565 Stuttgart Ingenieure Handwerker e.V.

Bundeseinheitliche Richtlinie
zur Zertifizierung und Qualitatssicherung der Gebau deenergieberater

Praambel

Diese Zertifizierungsordnung wurde von den Verbanden der ,Gebdudeenergieberater
Ingenieure, Handwerker* erlassen, um einen Qualitdtsnachweis zu implementieren, an
dem sich der Ratsuchende orientieren kann. Insbesondere im Hinblick auf die anstehen-
den Aufgaben beim Energiesparen war es notwendig, diesen Qualitdtsstandard zu set-
zen. Aufgrund der neutralen Zusammensetzung der Zulassungskommissionen, sowie der
Anzahl der beteiligten Verbande wird dieser Qualitatsstandard gewahrleistet. Berater,
welche nach dieser Richtlinie zertifiziert wurden, sind zur Unparteilichkeit, Gewissenhaf-
tigkeit und somit zu einer neutralen, unabhéngigen und objektiven Energieberatung ver-
pflichtet.

Sofern im weiteren Text nur die ménnliche Form benutzt wird, stellt dies keine Diskrimi-
nierung dar, sondern dient nur der besseren vereinfachten Darstellung.

8§ 1 Zertifizierung

Die Zertifizierung erfolgt durch ein Priifungsverfahren. Der zertifizierte Gebaudeenergie-
berater ist berechtigt, ein Zertifizierungssiegel in Form eines Stempels, zu tragen. Er-
ganzt wird die Zertifizierung durch Urkunde und Ausweis mit Lichtbild. (Ausfihrung siehe
Anlage).

§ 2 Grundsatze

() Die Grundlagen zu einer Zertifizierungsordnung wurden vom Bundesverband
verabschiedet. Die Zertifizierungsordnung beinhaltet die Grundlagen des Anerkennungs-
verfahrens sowie die Durchfiihrung der jeweiligen Verfahrensschritte.

(2) Die Zertifizierungsurkunde sowie das Zertifizierungssiegel wird dem Antragsteller
verliehen, welcher das unter 8 5 naher aufgefihrte Anerkennungsverfahren erfolgreich
durchlaufen hat.

3) Zuwiderhandlungen gegen die Zertifizierungsordnung werden entsprechend dem
Aberkennungsverfahren nach 8 6 behandelt und kénnen zum Verlust der in § 3 aufge-
fuhrten Rechte fuhren.

(4) Nur Gebaudeenergieberater, welche im Besitz einer Zertifizierungsurkunde ge-
malf dieser Richtlinie sind, dirfen das Zertifizierungssiegel und die Bezeichnung ,zertifi-
zierter Gebaudeenergieberater* fiihren. Die im folgenden Text genannten Rechte und
Pflichten gelten ausschlieRlich fur Gebaudeenergieberater, die nach dieser Richtlinie
zertifiziert wurden.

(5) Die Erlaubnis zum Fihren des Zertifizierungssiegels ist nicht Ubertragbar und

wird nur natirrlichen Personen erteilt, wenn folgende Voraussetzungen erfillt sind:

1. Die Person muss uber die fur die Energieberatung notwendigen Qualifikationen

als ,Gebaudeenergieberater HWK?", gleich- oder héherwertig verflgen.

2. Die Person muss uber nachweisliche Berufspraxis in der Energieberatung bzw.

damit zusammenhangenden Berufsfeldern verflgen.

3. Die Person muss einen durch sie erstellten und dokumentierten Projektbericht IndustriestraBe 4

zur Qualitatsprifung vorlegen kdnnen. 70565 Stuttgart
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(6) Die Zertifizierungsurkunde wird fur 3 Jahre erteilt. Sie verlangert sich automatisch
um ein weiteres Jahr, wenn die Teilnahme an FortbildungsmaBnahmen gemaR dem
Rahmenplan fir Fortbildungsveranstaltungen des GIH-BV und durch die zertifizierenden
Verbande anerkannten FortbildungsmalRnahmen, den Zertifizierungsstellen nachgewie-
sen wird.

@) Anderungen der Zertifizierungsordnung werden nach Veréffentlichung mit einer
Ubergangsfrist von drei Monaten fiir alle Zertifizierungstrager verbindlich. Bis zum Ablauf
der Ubergangsfrist besteht ein auRerordentliches Kiindigungsrecht.

(8) Die Erlaubnis zum Fihren des Zertifizierungssiegels kann nur nach einem Aber-
kennungsverfahren durch die zustandige Zertifizierungsstelle entzogen werden.

(9) Der zertifizierte Gebaudeenergieberater kann drei Monate vor Ablauf des Kalen-
derjahres die Aufhebung seiner Zertifizierung beantragen. Dies hat in schriftlicher Form
zu erfolgen und wird durch die Zertifizierungsstelle schriftlich bestatigt.

(20) Die Gebiihrenordnung ist nicht Bestandteil der Zertifizierungsordnung.

8 3 Rechte der Zertifizierungstrager
(1) Der Zertifizierungstrager hat das Recht, das Zertifizierungssiegel zu fuhren sowie
mit diesem und der Bezeichnung ,Zertifizierter Gebaudeenergieberater*  zu werben.

8§ 4 Pflichten der Zertifizierungstrager
(2) Der Zertifizierungstrager verpflichtet sich zu einer neutralen und unabhéngigen
Beratungstatigkeit und ist zur Einhaltung der Zertifizierungsordnung verpflichtet.

(2) Der Zertifizierungstrager ist verpflichtet, der Zertifizierungsstelle im Rahmen der
laufenden Qualitatssicherung bei einer Stichprobenkontrolle erstellte Energiegutachten /
Energieausweise auf Anfrage zur Begutachtung zur Verfiigung zu stellen. Die Zertifizie-
rungsstelle sichert fur alle Angaben absolute Vertraulichkeit und Einhaltung der geltenden
Datenschutzbestimmungen zu.

3) Bei Verwendung des Zertifizierungssiegels darf nur der von der Zertifizierungs-
stelle zugesandte Originalstempel verwendet werden. Das Zertifizierungssiegel bleibt
Eigentum der zustandigen regionalen Zertifizierungsstelle und darf vom Zertifizierungs-
trager nur so lange benutzt werden, wie dieser als Zertifizierungstrager gefihrt wird.

(4) Der Zertifizierungstrager ist verpflichtet, innerhalb von zwei Jahren an fachlichen
Fortbildungen mit einem festgelegten Mindestumfang teilzunehmen. Diese Fortbildungen
mussen zur Wahrung des Qualitatsanspruchs durch die zertifizierenden Verbande veran-
staltet und / oder akkreditiert sein. Das Verfahren wird in einer bundeseinheitlichen Ge-
schéaftsordnung und / oder einem Rahmenplan fir Fortbildungsveranstaltungen des GIH
Bundesverbandes geregelt.

(5) Der Zertifizierungstrager ist verpflichtet, geeignete und zertifizierte Software fur
EnEV- Berechnungsverfahren einzusetzen.

(6) Bei Verlust des Zertifizierungssiegels hat der zertifizierte Gebaudeenergieberater
dieses innerhalb einer Frist von 2 Wochen der Zertifizierungsstelle anzuzeigen.

8 5 Anerkennungsverfahren

() Der Antragsteller stellt einen Antrag auf Zulassung als Zertifizierungstrager bei
der regional zustandigen Zertifizierungsstelle. Dem Antrag sind beizufiigen:

. Quialifikationsnachweis

. Nachweis der Berufserfahrung
. Beratungsbericht
. Erklarung der Neutralitat
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. Zahlungsnachweis der Antragsgebiihr (gemaf geltender Gebiihrenordnung)
(2) Mit Anerkennung als zertifizierter Gebaudeenergieberater erhalt der Antragsteller

die Erlaubnis zum Fuhren des Zertifizierungssiegels und wird in die zentrale Liste der
zertifizierten Gebaudeenergieberater eingetragen.

8 6 Aberkennungsverfahren

(1) Ein Verfahren zur Aberkennung der Erlaubnis zum Fuhren des Zertifizierungssie-
gels wird durch die zustandigen Zertifizierungsstelle unverziglich eingeleitet, wenn

a. der Trager des Zertifizierungssiegels seinen Verpflichtungen gem. 84 nachge-
wiesenermalf3en nicht nachkommt,

b. der Zertifizierungsstelle die angeforderten Beratungsberichte gem. § 5 nicht vor-
gelegt werden,

C. die Zulassungskommission im Rahmen der Qualitatssicherung in den ihr vorge-
legten Beratungsberichten erhebliche Mangel feststellt,

d. die erforderlichen jahrlichen Weiterbildungsveranstaltungen nicht besucht wur-
den,

e. die Kostenbeitrage nicht entrichtet wurden,

f. ein Verstol3 gegen die Neutralitat als unabhangiger Energieberater bekannt wird.

(2) Werden Verstdl3e des Zertifizierungstragers gemaf Abs. (1) Punkte a) bis f) fest-
gestellt, wird dieser aufgefordert, sie abzustellen. Erfolgt nach zweimaliger Aufforderung
keine Abstellung der VerstoRRe, wird die Erlaubnis zum Fihren des Zertifizierungssiegels
durch die zustandige Zertifizierungsstelle entzogen. Die Entscheidung ist endgultig.

3) Nach einer Aberkennung kann frilhestens nach 12 Monaten ein erneuter Antrag
nach § 5 gestellt werden.

(4) Nach einer Aberkennung der Zulassung sind der Stempel, der Ausweis sowie die
Urkunde innerhalb von 14 Kalendertagen nach Zustellung der Aberkennung an die Zerti-
fizierungsstelle zurtick zu senden.

Kommt die betreffende Person nach zweimaliger Mahnung der Aufforderung zur Rick-
sendung nicht nach, wird das Zertifizierungssiegel unter Rechnungsstellung der entstan-
denen Kosten eingezogen.

8§ 7 Zertifizierungsstelle

(1) Die beteiligten Verbande richten regionale Zertifizierungsstellen ein. Diese mis-
sen folgenden Anforderungen gentigen:

» Fiur den Betrieb der Stelle und die ordnungsgemafie Durchfihrung des Zertifizie-
rungsverfahrens mussen die erforderlichen Organisationsstrukturen sowie personellen
und finanziellen Mittel verfiigbar sein.

» Die bei ihr mit der Durchfiihrung der entsprechenden Aufgaben beauftragten Perso-
nen mussen Uber besonderes Fachwissen verflgen.

» Die im Zusammenhang mit der Tatigkeit als Zertifizierungsstelle bekannt gewordenen
Betriebs- und Geschaftsgeheimnisse vor unbefugter Offenbarung bewahren.

(2) Die regionalen Zertifizierungsstellen bilden einen gemeinsamen Koordinierungs-
ausschuss, der sich aus mindestens je einem Vertreter der in den Zertifizierungsstellen
vertretenen Verbande zusammensetzt. Dieser Koordinierungsausschuss regelt seine
Tatigkeit durch eine bundeseinheitliche Geschaftsordnung.

3) Jede Zertifizierungsstelle kann ein Verfahren zur Prifung von Beschwerden ein-
richten.
4) Die Zertifizierungsstelle sichert fir alle Angaben absolute Vertraulichkeit zu und

verwendet die Informationen ausschlieBlich fur statistische Zwecke. Veroffentlichungen
erfolgen in anonymisierter Form, es sei denn, dass anderes vorher festgelegt oder vom
Zertifizierungstrager ausdricklich gewiinscht wurde. Im Falle einer Veroffentlichung muss
zuvor die schriftliche Zustimmung des Zertifizierungstragers und des Gebaudeeigenti-
mers erfolgen.
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§ 8 Haftung
Eine Haftung der Verbande sowie der Zertifizierungsstellen und ihrer Zulassungskom-
missionen aus dem Gebrauch des Zertifizierungssiegels ist ausgeschlossen.

8§ 9 Gerichtsstand
Gerichtsstand ist der Sitz der regional zustandigen Zertifizierungsstelle der Verbande.

§ 10 Zulassungskommissionen der Zertifizierungsstel len

(1) In den regionalen Zertifizierungsstellen werden Zulassungskommissionen gebildet.
Die Zulassungskommissionen der Zertifizierungsstellen setzen sich aus mindestens drei
Personen zusammen, die persénlich und fachlich geeignet sind, wobei zwei davon nicht
einem GIH-Mitgliedsverein / -verband angehéren durfen. Aus diesem Kreis wird ein Vor-
sitzender benannt.

(2) Nach einer Prufung durch die zustandige Zertifizierungsstelle auf formelle Vollstan-
digkeit der Antragsunterlagen entscheidet die Zulassungskommission auf regionaler E-
bene, mit einfacher Mehrheit.

(3) Die Zulassungskommissionen sind verpflichtet unabhéngig und neutral zu arbeiten.
Kommt eine regionale Zulassungskommission ihren Verpflichtungen nicht nach, so wird
der Koordinierungsausschuss (gemaf §7 Abs.2) auf Bundesebene tétig.

(4) , Die regionalen Zulassungskommissionen arbeiten mit dem Koordinierungsaus-
schuss auf Bundesebene zusammen. In Fallen, in denen eine Zulassungskommission
auf regionaler Ebene nicht entscheiden kann, ist der Koordinierungsausschuss zustéandig.
Die Entscheidung des Koordinierungsausschuss ist abschliel3end.

6. 10. 2005 Feuchtwangen
GIH Bundesverband AK Technik

18. 1. 2006 Berlin
Mitgliederversammlung Bundesverband

10. 4. 2006 Bad Tolz
GIH Bundesverband - Bundesvorstand

19. 7. 2007 Wirzburg
AK Technik

08.04.2006
Beschluf® zur Siegelordnung durch GIH Landesverband Thiringen
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Client1.06
08.04.2006

Client1.06
Beschluß zur Siegelordnung durch GIH Landesverband Thüringen


Anhang

(1) Der achteckige Siegelstempel hat einen Durchmesser von 4 cm.
(2) Er ist versehen mit dem GIH-Logo sowie Namen und
Registriernummer des Inhabers.

(3) Die Stempelfarbe ist blau.

(4) Der Siegelausweis im publizierten Layout entspricht qualitativ
und groéfRenmaRig einer Scheckkarte. Er muss mindestens Lichtbild

und Namen des Inhabers, das Giiltigkeitsdatum und den Namen des
Fachverbandes enthalten, dem er angehért.

‘GiHg b= 122005 A & { e, sy
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Anhang  Liste Landerkennung

Kennung Zusatzkennung Land

01 -1 Schleswig-Holstein

02 -1 Hamburg

03 -1 Niedersachsen

04 -1 Bremen

05 -1 Nordrhein-Westfalen - Paderborn
05 -2 Nordrhein-Westfalen - Rhein-Ruhr
06 -1 Hessen

07 -1 Rheinland-Pfalz

08 -1 Baden-Wirttemberg

09 -1 Bayern - BayernEnergie
09 -2 Bayern - Unterfranken

09 -3 Bayern - Mittelfranken

09 -4 Bayern - Oberfranken

09 -5 Bayern - Oberpfalz

09 -6 Bayern - Niederbayern

09 -7 Bayern - Oberbayern

09 -8 Bayern - Schwaben

09 -9 Bayern - EZA

10 -1 Saarland

11 -1 Berlin

12 -1 Brandenburg

13 -1 Mecklenburg-Vorpommern
14 -1 Sachsen

15 -1 Sachsen-Anhalt

16 -1 Thiringen

17 -1 EVEU

Codierung

Die ersten beiden Zahlen entsprechen der Landercodierung der Bundesrepublik Deutsch-
land. Die nachste Ziffer zeigt den Mitgliedsverein / -verband. Die folgenden 3 Ziffern des-
sen interne Mitgliedernummerierung.

Beispiel: 09-4-123

09 = Bayern 4 = Oberfranken 123 = Mitgliedsnummer Verein

Sind im Land keine Regional- oder andere Mitgliedsvereine, wird nur die 1 eingesetzt.
Ist ein externer Siegeltrager keinem Verein zuzuordnen, steht hinter der L&nderkennung
eine ,0"
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Richtlinie Entgeltordnung

81 Fir die Erstzertifizierung wird ein einmaliges Entgelt in Hohe von 250,-€ pro zerti-
fiziertem Energieberater fallig.

§2 Das Zertifizierungsiegel sowie der Ausweis und die Urkunde wird von der zustén-
digen regionalen Zertifizierungsstelle nach einer bundeseinheitlichen Nomenklatur an alle
zertifizierten Gebaudeenergieberater gegen eine Verwaltungsgebiihr von 20,- € ausge-
geben. Die Eintragung in die Liste der zertifizierten Gebaudeenergieberater ist in dieser
Gebhr enthalten.

83 Bei Verlust des Siegels erhélt der zertifizierte Gebaudeenergieberater gegen eine
Gebuhr von 50,-€ ein neues Zertifizierungssiegel, einen neuen Ausweis sowie eine neue
Urkunde mit einer neuen Mitgliedsnummer. Die Mitgliedsnummer des verlorenen Zertifi-
zierungssiegels wird storniert.

84 Die beteiligten Verbéande beschlie3en einvernehmlich tber die Hohe der Gebuh-

ren die zur Aufrechterhaltung der Zertifizierung und Qualitatssicherung notwendig sind.
Die endgultige Hohe der Entgelte liegt in der Hoheit der Mitgliedsverbénde.

Datum Unterschrift
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Client1.06
Datum                                                                              Unterschrift


Entwurfs-Muster

IH

Zertifikat

rer, Max Mustermann
pilatErs St 29 - D-90790 pAusterstadt

hat gegenidber der Siegelkommission nachgewietwen,
dass seine Energie beratune den Qualitdtsanforderurgen
der Siegelordnung,
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GIH Bundesverband ey

Gebdudeenerziebe rater-I ngenieure-Han dwerke ¢

und den daraus abeeleiteten |dnderspezifische n
Bedingungen entspricht und er sich dieten Anzprichen
verpflichtet.

Hieridbe rwird diese Urkunde ausgestellt mit der Berechti-
gung, das GIH-Siegel mit der Reg. -Mr. 09-x00cc fir drei

Jahre zu fiihren.

Stuttgart, den = Juni 2006

Liege lkam m=ian GIH Landemverdmnd

T rEn T
Brgvmre
11 i g
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